Ehrliche Reflektion zum Lernprozess

In diesem Kurs habe ich viel gelernt der Kultur und des Alltagsleben Berlins. Von die Monumente des preußischen Kaiserreich bis die neuste Graffiti Kreuzbergs, die Stadt eine reiche Geschichte hat.

Wir haben nur von Orte aber auch von Leuten gesprochen. Besonders interessiere ich für die Erforschungen die Berliner heute (als eine multikulturelle Gesellschaft) besser zu kennen brauchten.

Nicht zuletzt habe ich Deutsch besser zu sprechen auch gelernt. Meine Grammatik ist noch hässlich, aber ich habe viele neue Begriffe gelernt die sehr wichtig um sinnvoll Sprache zu haben sind. 

Dieses Kurs (und dieses Semester allgemein) war eine großer Herausforderung als ich erwartete hatte. Es ist immer Spaß andere Sprache zu lernen: Kuriosität erschafft eine Lust mehr zu wissen. Aber was man kennt zu verfeinern, braucht nicht nur Lust sondern auch Anstrengung.

Vor diesem Kurs war Deutsch-Klasse immer sehr leicht. Ich denke ich habe erstmalig nur durchzuhalten eine feste Anstrengung gemacht.

Was habe ich am wichtigsten gelernt dieses Semester? Zu lernen. Oder besonders, wie ich sollte mein Zeit und Anstrengung besser ordnen um zu meinem Deutsch wirklich besser zu machen.

